lungen der bayeriſch dertre ber die . 
gung des Friedens vertrages mit Preußen dieſe Neigung } 


gehört. 


* 


treten werden könnten. 


e 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7. Febr., 8 Uhr Abends. 
Berlin, 7. Febr. Das Herrenhans nahm heute das 
Geſetz wegen einer Anleihe von 24 Millionen zu Eiſen⸗ 
* in der Faſſung drs Abgeordnetenhauſes an. 
as Abgeordnetenhaus genehmigte heute das Ge⸗ 
noſſenſchaftsgeſetz in der ee des Herrenhauſes. — 
Ueber eine Petition aus Bo en wegen Gründung einer 
polniſchen Landes⸗Univerſität ging das Haus zur Tages⸗ 
ordnung über, ſprach aber gleich heltig die Erwartung aus, 
die Regierung möge die Erfüllung der Wünſche der pol⸗ 
niſchen Unterthanen in Erwägung ziehen. 
Die Sitzungen beider Häuſer des Landtages werden 
am e durch Se. Maj. den König geſchloſſen 
werden. 


Angekommen 7. Febr. 81 Uhr Abends. 
Hamburg, 7. Februar. Der hieſige Poſtdampfer 
„Bavaria“ iſt in Folge eines 0 des Steuers, wel⸗ 
chen er auf ſeiner Taur nach Amerita erlitten, hierher zu⸗ 
rückgekehrt. An Bord iſt Alles wohl. 
London 7. Febr. Die Bank hat den Disconto auf 
3 Proreut ermäßigt. 5 


* Berlin. Die „N. A. Z.“ ſchreibt oſſizibs: „In 
retroſpectiven Betrachtungen ganz ſubjectiver Art hatte ein 
biefiges Journal die Anſicht ausgeſprochen, die Neigung 
Bayerns, eine Verſtändigung mit dem Norddeutſchen Bunde 
anzubahnen, dürfte muthmaßlich darauf zurückzuführen fein, 
daß die bayeriſche Regierung zur Zeit der Friedensverhand⸗ 
lungen mit Preußen von franzöſiſchen Compenſationsforde⸗ 
rungen, in denen event. auch Rheinbayern inbegriffen fein 
ſollte, Kenntniß erhalten hätte. Dieſe Anſchauung eines 
Blattes, die jedes thatſächlichen Anhalts entbehrt, wird von 
der „Europe benutzt, um die aus den natürlichen Verhält⸗ 
niſſen hervorgehende Stellung, welche Bayern zu Preußen 

nimmt, als ein vorher verabredetes Manöver erſcheinen 
zu laſſen. Wir wiederholen daher nochmals aufs Beſtimm⸗ 
teſte, daß Compenſationsfor derungen von Seiten Frankreichs 


niemals geſtellt worden find, alſo auch vom preußiſchen Can 


binet nicht als Vehikel benutzt werden konnten, um die Nei⸗ 
gung Süddeutſchlands für einen Anſchluß an den. Nord⸗ 
deutſchen Bund wachzurufen. Das Bedürfniß der nationalen 
Beziehungen zwiſchen dem Süden und Norden Deutſchlands 
iſt ein ſo natürliches, daß gleich bei den erſten Verhand⸗ 


ihren Ausdruck gefunden hat. 
aufgeſtellt wird, daß die Anſchauungen der 


Wenn alſo die Behauptung 
Bus cn Re⸗ 


gierung und der bayeriſchen Landesvertreter durch Compen⸗ 


* orgniſſe erzeugt worden ſeien, beweiſt eine ſolche 
Anſicht 3 die 1 0 ausländiſcher Publiziſten 
von den in Deutſchlaud obwaltenden natürlichen Verhält⸗ 
niſſen oder es iſt eine gefliſſentliche Entſtellung der That⸗ 
ſachen. Nach dieſem Verfahren wird irgend einer von einem 
Blatt geäußerten Privatanſicht ein offiziöſer Character bei⸗ 
gelegt und dann für tendenziezſe Zwecke verwerthet.“ 

— Auf die Tagesordnung der nächſten Stadtverordne⸗ 


ten⸗Verſammlung iſt geſetzt worden: „Antrag wegen Bewilli⸗ 


gung von Diäten aus der Stadtkaſſe für die Abgeordneten 
der Stadt Berlin zum Norddeutſchen Reichstag.“ 

— Vorgeſtern Abend fand in der „Alhambra“ vor dem 
Roſenthaler Thore eine allgemeine Arbeiterverſammlung ſtatt. 
Zweck derfelben war: eine Berathung über die Frage, in wel⸗ 
cher Weiſe die Arbeiter am geeignetſten im Reichstage ver⸗ 


bei welcher die Anhänger von Schulze⸗Delitzſch wiederholt Hrn. 
Schulze vorehlugen, wogegen die andere Partei hervorhob, 
daß die Candidaten der Fortſchrittspartei eben ſo wenig wie 


die vorgeſchlagenen Generale die Arbeiter in Wahrheit ver⸗ 


treten könnten, beſchloß die Verſammlung, daß es Pflicht der 
Arbeiter ſei, dahin zu ſtreben, daß fie durch einen Abgeordne⸗ 
ten aus ihrer Mitte, durch Arbeiter, im Parlamente vertre⸗ 
ten werden. Die Verſammlung ſtellte ein enſſprechendes Pro⸗ 
gramm und ſchließlich den Buchdrucker Feiſtel als den Can⸗ 
didaten für die Arbeiter Berlins auf. (Alſo Schulze⸗Delitzſch 


genügt als Vertreter der Intereſſen der Arbeiter auch nicht 
0 


Die Nachricht der 
„Heſſ. Landes⸗Zig.“, daß zwei großherzogliche Militärs nach 


mehr.) 
— Die „Nordd. Allg. Zig.“ ſagt: 


Berlin gereiſt ſeien, um hier die offiziellen Verhandlungen 
über eine Militär⸗Conventionen, welche durch den Prin⸗ 
zen Ludwig von Heſſen bereits auf vertraulichem Wege an⸗ 
gebahnt fei, offiziell zu eröſſnen, iſt unbegründet. Von einer 
Militär» Convention wit Heſſen-Darmſtadt kann keine Rede 
ſein, wiewohl ſelbſtverſtänd lich zu militäriſchen Erörterungen 
zwiſchen Preußen und Heſſen⸗Darmſtadt, Veranlaſſungen vor⸗ 
liegen, da die Previnz Oberheſſen zum Nork dentſchen Bunde 


N (B. u. ö f 
eſchrieben wird, ſichere Nachrichlen haben, daß die Grund⸗ 
— der Sa rote eines „jüddevſchen Bundes nicht bloß 
ſchon im Entwurf fertig ausgearbeitet vorliegen, ſandern daß 
deren Berathung und deſinitive Feſtſtellung auch einen Theil 
der Aufgabe der heute in Stuttgart zu eröffnenden Miuiſter⸗ 
Conferenzen bilden wird, und daß dieſe Grurdzüge auch be⸗ 
reits ganz ſpeziell, und zwar anf Grund einer vorgängigen 
vertraulichen Verhandlung mit Preußen, die Bedingungen 
dejenigen „internalionalen“ Verbindung mit dem norddeut⸗ 
ſchen Bunde vorſehen, welche der Prager Frieden im Prinzip 
für zuläſſig erklärt hat. 5 
Hannover, 4. Febr. Hr. v. Alten auf Hemmingen hat 
geſtern den Befehl erhalten, binnen drei Tagen das Gebiet 
der Provinz Hannover zu verlaſſen. Mit ſeinem Wahlaufruf 


n Landesvertretung über die Genehmi⸗ 


Nach längerer und lebhafter Debatte, 


5.8) Man will in Wien, wie und von dort 


| für Hen. v. Münchhausen Hatte er das Verbot zur „Deulſchen 
Volkszeitung“ herbeigeführt, oder wenigſtens beſchleunjgt und 
die Ihnen bekannte Begründung dieſes Verbots ift jetzt auch 
feiner eigenen Aus veiſung gegeben, daneben aber auch die 
Gemeingefährlichkeit feiner Agitation im Allgemelven auge⸗ 
führt Aus weiſungen waren bis fetzt, ſoviel ich mich entſtaue, 
noch nicht erfolgt, damit bedroht waren nur in der erſten 
geit nach der Occupation die Grafen Borries und v. 1375 
er. g 
Spanien. Ein Schreiben aus Madrid vom 1. Febr. 
meldet, daß man an dieſem Tage drei Perſonen hingerichtet 
hat. Eine vierte, die deren Schickſal teilen ſollte, eutging 
der „Strafe dadurch, daß fie ſich im Gefängniſſe entleibte, 
Das Kriegsgericht hatte dieſe vier Perſonen zum Tode ver⸗ 
urtheilt, weil fie Gendarmen Widerſtand geleiſtet hatten. 
A Amerika. Die „Constitutional Union“, das Wafhingtoner 
Organ der Executive ſetzt feine Drobungen gegen die „radiealen 
Verrätber“ in gleich leidenſchaftlichem Tone fort; fie ſtellt den Au⸗ 
klägern des Präſidenten ſchon mit dürren Worten den Galzen in 
Ausſicht. Nach zuverläſſigen Berichten aus Newyork baben ſchon 
mehrere Mitglieder des Congreſſes, die früher von dem Anklagever⸗ 
fahren nichts wiſſen wollten, ihre völlige Zuftimmung zu demſelben 
egeben. Der richterliche Ausſchuß iſt eifrig mit der Sichtung der 
j Thatſachen beſchäftigt und hat einen Unterausſchuß mit der Samm⸗ 
lung von weiterer Informatlon beauftragt. Seinen Bericht wird er 
vorausſichtlich gegen Ende Februar abftatten, damit der Prozeß gleich 
nach dem Zuſammentritte des nächften Congreſſes (der bekanntlich 
dem Präſidenten noch feindlicher gegenüberſteht als der jetzige) feinen 
Anfang nehmen könne. : 


— Danzig, 8. Februar. 

* Geſtern hat der Eisgaug auf der Weichſel an mehre⸗ 
ren Stellen begonnen. Die Eisfprengangen find durch Pio⸗ 
niere vorgenommen und hat man, wie es heißt, ſtellenweiſe 
Eislagen von 18“ Dicke gefunden. 

i Marienburg, 5. Febr. Heute wurde hier ein Pro⸗ 
zeß verhandelt, der ungewöhnliches Intereſſe erregte. 14 Per⸗ 
ſonen aus Chriftburg und von hier, des gewerbsmäßigen 
Hazardſpielens reſp der Duldung oder Begünſtigung deſſel⸗ 

ben beſcholdigt, ſaßen auf der Anklagebank. Gegen 4 ließ 

die Staatsanwaltſchaft die Anklage fallen, beauftragte gegen 

3 Gaſtwirthe 100 % Geldbuße oder 2 Monate Gefängisk, 

gegen 2 Gaſtwirthe 50% Geldbuße oder 1 Monat Gefäng⸗ 

niß, gegen 2 Gaſtwirihe 20 ½% Geldbuße oder 14 Tage Ge⸗ 
fängniß; gegen 3 Perſonen, denen das gewerbsmäßige Ha⸗ 
zardſpiel nachzewieſen war, wurden je 3 Monate Gefäng⸗ 

‚nik und 500 . Geldbuße, event. noch 9 Monate Gefäng⸗ 

: niß, beantragt. RE verurtheilte einen der lege 

teren zu 3 Monaten Gefäugnjß und. 500 g. oder noch 6 
Monate Gef., 2 zu 3 Monaten Gefängniß und 250% oder 

noch 3 Monate Gef., 6 Gaſtwirthe zu 50 %, 30 % und 
20 V oder event. 1 Monat, 3 Wochen oder 1 Woche Gefäng⸗ 
niß. 5 Angeklagte würden freigefproden. - 

Marienburg, 4. Febr. (Städtiſche Sparkaſſe.] Die 

Einlagen betrugen ult, 1865 51,947 %, dazu kamen im vorigen 
Jahre neue Einlagen 27,258 3, zurückgezahlt wurden 34,467 % 
Die den Intereſſenten gebührenden Zinſen zu 33% betrugen für das 
Jahr 1865 1474 %, wovon im Laufe des Jahres 306 Ar. abge- 

‚ hoben und die übrigen 1167 % den Einlagen als Capital zur Ver⸗ 

zinſung vom 1. Jau. 1867 sugeföhrieben And. Die Summe der 

inlagen beträgt daher ult. vorigen Jahres 45,906 Ar. 

Lyck, 3. Febr. (P. L. Z.) Der Prozeß wider den 
Gutsbeſitzer Herrn Strehl auf Mroſſen, welcher jo großes 
Auffſehen erregt und eine ſo bedeutende Tragweite gewonnen, 

iſt am 31. v. M. zur Verhandlung vor der Criminal⸗Ab⸗ 
theilung des hieſigen Kreisgerichts gelommen. Der Gegen 

‚ fand der Anklage richtete ſich dahin, vaß Hr. St. dem Land⸗ 

‚ rath Hrn. Frenzel den Vorwurf der Wahlbeeinfluſſung ge⸗ 

macht hatte. Der Angeklagte war des ihm zur Laſt Gelegten 

im Allgemeinen wenigſtens geſtändig, behauptete indeſſen Die, 

Richtigkeit der dem Herrn Frenzel zum Vorwurf gemachten 

Thatſachen. Die Zahl der rorgeladenen Zeugen betrug nahe 

an 40. Während nun zwar die Belaſtungszeugen ihrer Aus⸗ 

ſage entſprechend, durchgängig nichts von dem vernommen 

batten, was Herrn St. zu einem Vorwurfe gegen Hrn. F 

berechtigt hätte, bekundeten die Eutlaſtungszeugen allerdings 

dieſenige Aeußerung aus dem Munde des Hin. F gehört zu 
haben, die der Angeklagte dem Hrn. F. zu“ Laſt gelegt hatte. 
nachdem fie fünf Stunden gewährt. mit 

Angeklagten. Der Staatsanwalt hatte, 


— — 


100 K und Vernitpeitung in die often beantragt. 
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Berlin. Eine vor at Tagen hier geftorbene alte Frau 
wollte ſich auch im Tode von ihrem Mammon nicht trennen. Vor 
ihrem Ableben ordnete fie an, daß man ihr die Haube, in der fie 
ibren Tod erwarte, nicht abnehmen, ſondern fie mit derſelben beer 
digen ſolle. Die Hinterbliebenen banden ſich gleichwohl an dieſe 
Anordnung nicht. Als man die Haube abnahm, ne ſich 700 Ag. 
in Kaſſenanweiſungen unter derſelbengvor. 8 

— Zur Pariſer Ausſtellung wird eine Commiſſion Berliner 
Criminalbeamten unter Führung des Polizeidirectors v. Drpgalski 
abgehen. 

Bürger 
ments von ſeiner Orgauiſirung März 1863 bis zum Ende des Krie 
ges. Die beigefügten Tabellen weiſen nach, daß 280,739 Offiziere 
und Mannſchaften ihr Leben verloren. Von dieſer Anzahl ſtarben 
5221 Offiziere und 90,883 Mann in der Schlacht oder an erhalte: 
nen Wunden, während 2321 Offiziere und 182,329. Maunſchaften 
durch Krankheit oder Unglücksfälle ihren Tod fanden. Cs kommt 
auf diefe Weife bei den Verluſten auf je 18 Mann ein Offizier, 
wopurch ſich diefelben bei den letzteren als sähe: wie bei den Mannſchaf⸗ 
ten herausſtellen, indem nach dem Etat auf je 26 Mann eln Offizier 
eg 1 die Todesfälle durch Krankheit in Be⸗ 

nde 


kommt. 


tracht kommen, 19 ſich nur auf 90 Mann 1 Offizier. Bei 


den farbigen Truppen iſt der Unterſchied zwiſchen Offizieren und, 


Mannſchaften bezuglich der Sterblichkeit noch bedeutender. In die 


ne 
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= een der unioniſtiſchen Armee während des 
rieges.] Der General Profoß der nordamerikanſſchen 
Armee bringt einen Schlußbericht über das Wirken ſeines Departer | 


. . nn re 


U 
El pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auewirte 1 Thlr. 20 Sgr. 
ſerate ae 


men um; in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Eugen 


Fort, H. Engler, in Hambarg: Hasſenſtein & Vogler, in Frank ⸗ 
furt a. M. Meer, te h Wa- Gern a8 Buchhdlg. 


| fen ger ſtellen ſich die Verluſte des Offizierkorps wie 1:42, 
und bei den Soldaten wie 1: 66. Hiyuſichtlich der Zahl derjenigen, 

die Krankbeitefällen erlagen, iſt bei den Offizieren dort das Verhält⸗ 

niß 1: 77, wäbrend unter den Leuten die Zablen wie 1: 7 ſtan⸗ 
den, ein furchtbares Prozent und weitaus die größte Sterblichkeit in 
der ganzen Armee. Da bei den weißen Truppen die entiprechenden 
Ziffern das Verhältniß 1: 17 nicht überſteigen, ſo wirft ſich die 

rage auf, ob es eine ökonomiſche und philantropiiche Maßregel iſt, 
Truppen zu verwenden, die in ſo auffallendem Grade von den 
Krankheiten, die das Lagerleben mit ſich bringt heimgeſucht werden. 
Die reguläre Armee verlor an Deſerteuren 244% pr. 1000 Mann, 
die Freiwilligen indeſſen, zum größten Theil eingeborene Amerikaner, 
nur 65,5, auf dieſelbe Anzabl. 

— Die berüchtigte Cora Pearl iſt, wie eine hannoverſche Zei⸗ 
tung mittheilt, nach ſtammverwandten Forſchungen unſerer ſachkun⸗ 
digen Börſenjugend nichts weniger als eine Engländerin, ſondern 
aus dem Großherzothum Poſen. Mit ihren Eltern, ſeyr dürftigen 
Handelsleuien, als zehnjähriges Mädchen vor beiläufig 25 Jahren 
nach England ausgewandert, hat ſie ſich von dort in Begleitung 
eines Offiziers der oſtindiſchen Compagnie vor länger als 10 Jah⸗ 
ren nach Indien begeben, hat dann mit einer andern Liaiſon in 
Auſtralien gelebt, dort demnächſt auf eigenem Fuß in Stellungen 
gehauft, die ihrer jetzigen ſehr ähnlich ſind, und iſt vor etwa ſechs 
Jahren mit ihren Brüdern nach England zurückgekehrt. Die 
Brüder hatten vor drei Jahren einen Beſuch in ihrem polniſchen 
Städtchen gemacht und von ihrer Schweſter erzählt, ſie ſei eine 
Herzogin. 

Familien⸗Nachrichten. / 

Berlobungen: Frl. Minna Höning mit Herrn Brauerel⸗ 
Beſitzer C. Thomas (Hobenftein-Iufterburg); Frl. Minna Krauſe 
mit Herrn Friedrich Vogel (Regitten-Otten); Fil. Anna Droz mit 
Herrn Oberlehrer Dr. Wiederbold (Juſterburg). x 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Otto Jeſter (Königs- 
berg); Herrn Juftizrath v. Schimmelfeunig (Gerdauen); Herrn A. 
Rudnitzky, Herrn Ernſt Mundt (Könjasberg). — Eine Tochter: 
Herrn W. Loewenſtein, Herrn G. Keutel (Königsberg). 

Todesfälle: Frl. Amalie Dagott, Fran Auzuſte Behrenz 


Herr Rechtsanwalt Edgar Morgenroth (Ruß). 
Verantwortlicher Redacteur: H. Nidert in Danzig. 


[Eingeſandt. 

Am 5. d. M., 7 Uhr Morgens, bätten bei einer Fahrt per 
Wagen von Danzig nach Neuendorf zum Hofbeſitzer Willer daſelbſt 
leicht 7 Perſonen ihren Tod finden können. Während der Wagen 
auf dem Damme neben dem Flüßchen Rosezwoide unter Leitung des 
Knechtes von Hrn. Willer fuhr, brach plößzlich der Zugnagel, an dem 
die Pferde bejeitigt waren, wodurch der Wagen einen fo heftigen 
Stoß erhielt, daß der Kutſcher zur Erde ſturzte. Da derſelbe die 
Leine feſthielt, wurde er eine Strecke Weges geſchleift. Der auf dem 
Wagen ſich befindende K. Seeloetſe Schmidt von Neufahrwaſſer 


nahe an den Rand des Dammes gerathen war, daß ein Hinunter- 
ſtürzen jeden Augenblick befürchtet werden mußte. Der Knecht iſt 
bedeutend verletzt worden während die auf dem Wagen befindlichen 
Perſonen keinen Schaden erlitten und nur mit einem Schreck da⸗ 
vonkamen. Nur der Beherztheit des Scelootſen Schmidt iſt die 
Verhütung eines größeren Unglücks zu verdanken und verdient der⸗ 
ſelbe hiefür eine öffentliche Anerkennung. . 


Die Wähler des 26. Wahlbezirks, umfaſſend die Straßen! 
Brunshöfer Weg, Heiligenbrunner Weg, Jäſchkenthaler Weg, 
Johannſsberg, Kleinhammer, Langefuhr, Leegſtrieß, Mirchauer 
Weg und Neuſchottland, 

welche die Wahl des Abgeordneten, Gerichtsrath 


Tweſten, 


unterſtützen, werden zu einer Beſprechung ian Intereſſe dieſer Wahl 
zu Sonnabend, den 9, Februar c., 
7 Ubr Abends, 
in der evangeliſchen Schule zu Langefuhr, 


eingeladen. 

„Seeger. Böhm. Chriſtoph. Albert. Natſchke. 
Raymann. Winkler. H. Zimmermann. D. Zimmermann. 
Lohrenz. Zimmer. Cuno. Schultz. Meſter. Geppelt. 

Deppner jun. Töpfer. 8450 


Wahlen 
zum Norddeutſchen Parlament. 


Die liberalen Wähler des 3. und 4. Wahlbezirks, enthaltend die 
Straßen: Hundegaſſe, Ketterhagergaſſe, e Vorſtädiſchen 
Graben, Ankerſchmiedegaſſe, Berholdſche Gaſſe, Dienergaſſe, Große 
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aſſe, Maßkauſche Gaſſe, Plautzengaſſe, Röpergaſſe, Große und 
Allne Wellwebergaſe welche dem e 5 
Dr. Paul Langerhans aus Berlin 
ihre Stimme geben wollen, werden zu einer Verſammlung auf 
ö Freitag, den 8. Februar 21867, 
Abends 8 Uhr, 

im kleinen Saal der Reſſource Concordia, Hundegaſſe Nr. 83. 
eine Treppe hoch, hiermit eingeladen. 

G. Karl. Keier. Pritzlaff. Roeckner. Dr. Sachs. 

H. Scheller. Schindelbeck. Weiß. 184431 


Parlamentswahlen. 


Die Wähler des 17. Wahlbezirks, umfaſſend die Straßen Bars 5 


bara⸗Hoſpital, Barbaxa⸗Kirchhof, Bleihof, Engliſcher⸗Damm, Kiel ⸗ 


Para Langgarter⸗Wall, Shäferel, Todtengaſſe, — welche den Be⸗ 


chlüſſen des Gomites vom 28. December v. J. zuftimmen, werden 
zu einer Beſprechung am 
Freitag, den 8, Febrnar c., 
Abends 8 Übr, [8448] 
im kleinen Saale bei Herrn Selonke hierdurch eingeladen. 
A. Heintze. W. Hunt. F. Kauffmann. Robert Kloss. 
F. W. Koch. Mankiewicz. Roſenmever. Taegen. 


1867. 


geb. Brettſchneider (Königsberg); Frl. Franziska Major Woplaucken); 


12455 nun einen kühnen Sprung aus dem Wegen und war. ſo glück ⸗ 8 
lich, die Pferde zum Stehen zu bringen, gerade als der Wagen ſo 


Parlaments⸗Wahl. 


und Kleine Gerbergaſſe, Halle (am Koglenmarkt), Hintergaſſe, Lang⸗ 


* 


— 


f 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 6. Februar iſt am 
7. Februar 1867 die in Danzig errichtete Han⸗ 
delsniederlaſſung des Kaufmanns Otto Friedrich 
Wendt zu Danzig unter der Firma 
Otto Fr. Wendt 
iu Danzig in das dieſſeitige Handels⸗Firmen⸗) 
egiſter unter No. 711 eingetragen. 61) 
„Danzig, den 7. Februar 1867. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. 


Procla ma. 


Die unbekannten Erben: , 

1. der am 2. Februar 1861 zu Gierkowo 
Kreis Thorn) verſtorbenen Wirthin Jo⸗ 
anna Jankowska (auch Sankowska 
genannt), 

2. des am 24. December 1851 zu Kutta, 
Kreis Thorn, verſtorbenen Altſitzers, früheren 
Muhlenbeſitzers Michael Fein, 

werden hiermit aufgefordert, ſich fpäteftens in dem 
am 4. September 1867, 
. Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Kreisrichter Leſſe anſtehenden Ter⸗ 
mine bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden 
und ihre Erbanſprüche nachzuweiſen, widrigen⸗ 
als ſie mit denſelben präcludirt werden und 
er Nachlaß dem Fiskus oder wer an deſſen 
Stelle tritt, anheimfaͤllt. f 
Thorn, den 20. Oetober 1806. 
Königl Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Fr dem Concurſe über das Vermögen des 
Gutsbeſitzers Wilhelm Thümmel zu 
Radomno werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 8. 
März d. J. einſchließlich bei uns ſchriftli 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
ge Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
achten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
un Bomben zur Beſtellung des defintiven Ver: 
waltungsperſonals, auf 
den 15. März 1867, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Hrn. Kreisrichter Bresler 
im Verhandlungszimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Accord eine a werden. 18855 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. : ee 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte 1 oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Raue, 
Plate und Obuch zu Sachwaltern vorge⸗ 


en. 
3 785 den 2. Februar 1867. 
Königl. Rreis⸗gericht. 
1. Abtheilung. 


Proclama. 
Der von dem Kaufmann Levin Aron 
Soldin zu Schlochau auf den Beſitzer Carl 
Schoenemann in Abbau Schlochau am 
5. Jannar 1866 an eigne Ordre gezogene, 
von dem Carl Schvenemann acceptixte 
und von Levin Aron Soldin in blanco 
girirte Wechſel über 49 % zahlbar am 5. 
April 1836 in Rummeleburg bei G. 
Hammerſtein iſt verloren und wird der 
unbekannte Inhaber aufgefordert, den Wechſel 
ſpäteſtens bis zu dem 
am 5. April 1867, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Director Schu⸗ 
mann anberaumten Termine dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte vorzulegen, widrigenfalls der 
Wechſel für kraftlos erklärt werden wird. 
Bütow, den 1. December 1866. 
Königliches Kreis-Gericht. 
(6065) I. Aktheilung. 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl Kreis: Gericht zu Carthaus, 
; den 25. November 1866. 

Das dem Lieutenant Louis Mück und ſei⸗ 
ner gatergemeinſchaftlichen Ehegattin Emilie 
Mück geb. Trapp gehörige Gründſtück, Gollu⸗ 
bien Littera C., jedoch mit Ausſchluß derjenigen 
Parzelle von 150 Morgen, welche zufolge Verfü⸗ 
gung vom 10. November 1860 zugeſchrieben und 
welches in dem gedachten Umfange auf 15,991 % 
29 34.8.3 abgeſchätzt iſt, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Negiftra« 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19. Inni 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 

a) die Altſitzer Michael Ludwig und So⸗ 
phie Erdmaun'ſchen Eheleute, reſp. deren 
Erben oder Rechte nachfolger, 

b) der Gutsbeſitzer Ludwig Diedrichs, frü- 
her in Ludwigsluſt, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othelenbuche nicht erſichtlichen Reolforderung aus 
en Kaufgeldern Befciedigung ſuchen, haben ihre 

Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. — LDBBIRE 

n der Bäckerei Röpergaſſe 5 find 100 Ch, 

J Weizenkleie billig zu 8 (8154) 


En gros Importirte Havana⸗Cigarren en detail 


empfiehlt in beſter abgelagerter Waare zu billigſten Preiſen. Als beſonders preiswerth: 
Cabanas 134 4. pro Mile, pro 100 Stuͤck Perez 2⁵ Re. pro Mille, pro 100 Stück 2 78. 


Pi 15 % 
pro 100 Stuck] Globo I. 25 A pro Mille, pro 100 Stüc 
2 % 15 4 


Trinidad 15 . pro Mille, 
1 15 ,, 5 F 
ermofa 20 % pro Mille, pro 100 Stück 2 3%, Confianza 30 . pro Mille, pro 100 St. 3 , 
lobo I. 20 % pro Mille, pro 100 Stück 2%, Intimidad 35 . pro Mille, p. 100 St. 35 . 
Diverſe Marken von 35— 120 % pro Mille, in Originalpackungen. 

Türk. Tabak a 2—3 3% pro Pfd. Echten Varinas à 12 %, bis 1 9%. pro Pfd., ruf. und türk. 
Cigaretten n. La ferme, Divan, Müller, ſämmtlich echt, von 47 % pro Mille, 14 % pro 100 
Stück ab. Probeſendungen gegen Einſendung oder Poſtvorſchuß. Nichtkonvenirendes wird zurück⸗ 


getauſcht. 2 fi 3 
H. Morwitz in Berlin, 
6100 Er, Briehrihäftrße N, 59, Ce: Leipigerftrah. 


Die im diesſeitigen Kreiſe belegenen zum Wurchow⸗Berusdorf ſchen Gütercompler ge⸗ 
1 und annoch in Selbſtbewirthſchaftung befindlichen Güter und Vorwerke, als: Wurchow mit 

tal; Quackow, Bernsdorf mit Bahrenberg, ſollen im Auftrage des Beſitzers durch mich in meinem 
Bureau hierſelbſt in terwino 


den 25. März c., Vormittags IL Uhr, 


auf 18 hintereinanderfolgende Jabre im Ganzen, oder theilweiſe öffentlich und meiſtbietend gegen 
Hinterlegung einer Caution im Betrage einer Jahrespacht verpachtet und im Fall des Zuſchlages 
ſofort Wie werden. 


er Flächeninhalt beträgt bei : ' 
Wurchow mit Biall: 


an Hoflagen, Gärten, Wurthen, Wegen 126 Morgen, 
an eingetheiltem Acker i 8 144 
an Wieſen 3 618 : 
an Torfmoor 3. 122 
an Seen, ſoweit es hierbei in Betracht kommt 282 


: Summa 5272 Morgen. 
Dazu können bereits als Neuland benutzte Waldflächen, jo wie abgeholztes Waldland, 
auch anderweitige Gewäſſer noch in separato verpachtet werden. 


Quackow: 
an Hoflagen, Gärten, Wurthen, Wegen 
i eriir ah  D RH r a 
eien. Er Rune eanmie yes 
/ gan an ei.» raid see 
5 Summa 1605 Morgen. 
Bernsdorf mit Bahrenberg: 
an Hoflagen, Gärten, Wurthen, Wegen 46 M 
an Acker 8 & 8 . . 3154 
an Wieſen FE D 
an Hütung, wovon außer einigen Torfmooren alles culturfähig 440 
. Summa 4560 Morgen. 
Hiervon find bis Marien 1868 noch anderweitig verpachtet 
2600 Morgen und 200 Morgen in wirthſ aftlicher Hinſicht nach Quackow 
abgezweigt; erſtere werden zur genannten Zeit zugelegt; letztere bleiben in 
ihrem jetzigen Verhältniſſe, ſo daß 43600 „ verbleiben. 
‚Die Pachtbedingungen, einſchließlich des auf den Durchſchnitt normirten Minimalgebotes, 
0 — Der mir zu jeder Zeit eingeſehen, auch auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien zuge⸗ 
andt werden 
N Die Beſichtigung der Güter und Einſicht der Karten und Regiſter, wie der Grundſteuer⸗ 
F zu jeder Zeit in Wurchow ſtattfinden. = 1 
„Die hierbei in Betracht kommenden, durchaus A Flächen von beiläufig 
11437 Morgen enthalten neben einem vorzüglichen Wieſenverhältniß an Rieſel, Staus: und feinen 
Narbwieſen, Boden aller Klaſſen, ſchlechte Gattungen ausgeſchloſſen; vorherſchend iſt der milde Lehm⸗ 
boden. Die Wieſenſaaten find kräftig und vollſtändig, ſämmtliches Inventar ebenſo und in vorzüg⸗ 
lichem Zustande; ſtarke Futtervorräthe, Baulichkeiten hinreichend, meiſtens neu, alle in gytem Zus 
ſtande. Brennerei zu 5 — 10 Wiſpel praktiſchſter Einrichtung und viel Räumlichkeit, Dampfmaſchinen⸗ 
betrieb, auch Nebenbetriebe damit verbunden. Mergel und Kalklagen guten Gebalts. Me uud 
Fiſcherei, Garten und Treibhaus. Chauſſee zur Kreisftadt 25 Ml., zum Eiſenbahnhof 6% Meile. 
Eine Einigung unter der Hand zu jeder Zeit bleibt vorbehal'en und würde betreffenden 
Falls veahtgeitig bekannt gemacht werden. 62000 


23 Morgen, 
1111 : 


orgen, 
2 


eujtettin, den 28. Januar 1867. . 
Der Nechtsanwalt 


Scheunemaun. 
— 


Der über das Vermögen des hieſigen Kauf⸗ Brenn⸗ und Rectificir⸗ 


R mans 55 N 1 iſt 18 die Bewährtes 

urch rechtskräftig beſtätigten Accord beendi als die Bewährteſten aner⸗ 

8 i 1 Apparate, kannt, empfiehlt die Kupfer⸗ 
waorenfabrit von L. Wilhelm in Elbing. 


to Ktuigliches Kreis ich 8 55 
önigliches Kreisgericht. ) 
Lungenſchwindſucht 
heilbar. a 
Schwächezuſtaͤnde 


1. Abtheilung. 
Für den Reſtaurationsbau der Biefig is 
alter und junger Männer dauerhaft ger 
Broſchüre und Conſultation gratis. Briefe franco 


eſtaur en kathol 
ſchen Pfarrkirche ſollen circa 1800 Stu 
ſauber und accurat bearbeitete röthliche ſchwe⸗ 
an Specialarzt Dr. Samſon aus New n 


diſche Kalkſteinflieſen, 18 Zoll im Quadrat groß, 
im Laufe des Sommers cr. geliefert werden. 
/ ur öffentlichen Verdingung derſelben fteht 
ein Submiſſions⸗Termin au 
Montag, den 18. Februar er., 
g Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des 1 e Baumeiſters an, 
bis wohin verfiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Kalkſteinflieſen“ entgegegenommen 
werden. 0 
Allenſtein, den 1. Februar 1867, 
Ver Baumeiſter. 
IN Röring 
Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe von 5 f 
Kiefern⸗Bau⸗ und Brennhößern aus dem Neh⸗ | gratis ausgegeben wird, zu erfahren. 


— 


Braunſchweig. 


Geſchlechtskrankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände ꝛc. heilt gründlichſt 
brieflich u. in ſeiner Heilanſtalt: Dr. Roſen⸗ 
feld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (612) 


Au Magenkrampf, Verdauungs- 
ſchwäche dt. Leidenden 


wird das rübmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfehlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 


Neuſtädter 5 lit 
Kreis⸗Obligationen, 


Coupons hier zahlbar, empfehlen in Apoints 
von 100-500 %, Cours unter dem Nenn⸗ 
werth, als ſolide Capitalanlage 


Baum & Liepmann, 
(8465) Langenmarkt 20. 


Zu verkaufen 


am oberl. Canal bei Hoffnungskrug, ca. 5500 
Cub.⸗Fuß ſtarke beſchlagene Schiffseichen durch 


J. Goldstein 
in Saalfeld. 


runger Forſtreviere ſtehen folgende Termine im Das Mittel wird in halben und ganzen 
Nad chen Gaſthauſe zu Stutthof jedesmal von [Curen nur durch den Apotheler Doecks in 
Vormittags 10 Uhr ab an und zwar: Varnſtorf (Hannover) verabfolgn. (7799 
für den Belauf Pröbbernau, b 
am Dienſtag, den 19. Februar er, eh neue Zusendungen ist unser f 
für den Belauf Bodenmwinel, nn. Adöstellung von ' 
am Donnerſtag, den 21. Februar er., Oeldruckbildern 
für die Beläufe Stutthof u. Paſewark (imitirte Oelgemäld.) 
am Sonnabend, den 23. Februar er. in eleganten Gold - Baroque- 
Steegen, den 5. Februar 1867. rahmen mit den yorzüglichsten neueren 
Der Dberföriter. Erzeugnissen der ersten Ateliers für Oel- 
—— druck wieder sehr reichhaltig versehen 
ige worden. Wir empfehlen diese Kunst- 
blätter als beliebten Zimmertehmuck na- 
mentlich zu passenden Geschen- 
ken bei allen festlichen Gelegen- 
heiten, 
Billigste und feste Preise Kataloge 
gratis und franco. Auswahlsen- 


dungen nach auswärts bereitwilligst. 

Nichteonvenirendes wird jederzeit um- 

getauscht. (15031) 
Neumaan-Harimann’sche 


Buch-, Kunst- und Musik-MHandlung, 
N Elbin 


u. Marienburg. 


Breitgasse 34, bt. Zinner ebf 


(8784) Kabinet zum 1. k. M. zu verm. 


zur König⸗Wil⸗ 


helm⸗Lotterie 
008e 2 , halbe » 1, 
ſind zu haben bei 
Adam Schlüter, Danzig, 


— Ketterhagergaſſe 4. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht Carthaus, 

den 17. November 1866. 
Das in dem Kreiſe Carthaus sub. Nr. 359 
des Hypothekenbuchs belegene, dem Rittmeiſter a. 
D. und Rittergutsbeſitzer Otto eege ge 
hörige Rittergut Charlotten, landschaftlich abs 


eſchätzt: 
0 1) mit Einſchluß mehrerer auf Grund ſchrift⸗ 
licher, aber wegen mangelnder gericht icher 
orm nichtiger Parzellirungs Verträge, fac⸗ 
liſch abgetretener, ſedoch im Hypotheken⸗ 
buche nicht abgeſchriebener Parzellen, auf 
20,11 ½ 20 Ge 2 J 


2) mit Ausſchluß dieſer Parzellen auf 26,254 
ſoll mit Einſchlun dieſer Parzellen 
am 28. Juni 1867, 


Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle N Span werben. 


Die landſchaftliche Taxe nebſt Hppothelenſchein 
5 ſind in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
een ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dem obigen Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalte nach reſp. dem Na⸗ 
men nach unbekannte Gläubiger und Realintereſ⸗ 
ſenten, als: 

I) der Kaufmann E. J. Braun aus Kö⸗ 


nigsberg, 
2) die Beſitzer Johann und Eva geborne 
Weyher⸗ Wojowski ſchen heleute 


aus Hoppen, als Beſitzer von Hoppen 


r. 9, 

3) der Beſitzer Anton Kunke aus Hoppen, 
als Beſizer von Hoppen Nr. 8, 

4) der Rittergutsbeſitzer Stanislaus von 
Trembecki aus Charlotten, als Beſitzer von 
Schwarzhütte Nr. 3, f 

5) der Beſier Mathias Kobiella aus Hop⸗ 
pen, als Beſitzer von Hoppen Nr. 6, 

6) die Gutsbejiger Auguſt und Laura ge⸗ 
borne Potrikus Ziehlke'ſchen "Se 
leute aus Charlotten, als Leibgedings⸗ 
berechtigte und Beſitzer des Grunditüds _ 
Charlotten Nr. 2, 

7) die Beſitzer Thomas und Catharina 
Klawa'ſchen Eheleute aus Charlotten, als 
Beſitzer von Charlotten Nr. 4, 

8) die ihrem Namen nach unbekannte Mutter 
des Gutsbeſitzers Auguſt Ziehlke aus 
Charlotten, 5 

9) der Erbpächter Simon Piastowski aus 
Charlotten, als Beſitzer einer Parzelle von 
Charlotten, reſp. die unbekannten Erben 
oder ſonſtigen Rechtsnachfolger der vorite- 
hend ad 1-9 genannten Perſonen und 

10) die unbekannten 1 Eigenthümer der 
Grundſtücke Charlotten Nr. 2, Charlotten 
Nr. 4, Hoppen Nr. 6, Hoppen Nr. 8, Hop⸗ 
pen N. 9, Sa Nr. 3, Bi 
a 15 und der ad 9 vorſtehend gedachten 

arzelle, 
werben uch öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer, aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, K 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 


J en de d u 
Ausſteuer Verſicherungen ꝛc. für die 
Deutſche a 
Lebens. Verſicherungs⸗ 
Geſell chaft 


n 
Cüheck, 
errichtet 1828, ; 
empfehlen ſich und geben bereitwillig 
wänfcte Auskunft die Agenten: 
W. 1 Ketterhagergaſſe 4, 


45, 
. Klawitter, Speicher „Cardinal“ 
r. Ebel, Bureauvorfieher, Feldweg 1 
(Verlängerung des Steindammes), 
J. Selbiger, Kaufmann in Oliva 


ſowie die Haupf' Agentur 
George Mix, Hundegaſſe 31. 
Alle durch einen r 
0 


trag eutſte heben Roſten trägt die er 
Pachtgeſuch. 


fcheft allein. 
Mit 4 — 5000 . wird eine Gutspacht, 
womöglich in der Nähe Danzigs, balbig ges 
ſucht. Gefällige Offerten und An 10 befördert 
die Expedition dieſer Zeitung unter No. 8403, 
Fin gut erhaltenes Neitzeug und eine Decimal⸗ 
waage wird zu kaufen geſucht. Offerten in 
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen unter 


jede ge⸗ 


erſten Stelle auf ein Land⸗Grundſtück 
Bene ag Danzig, Taxe 15,000 Thlr., 
geſucht. — Reflectanten belieben ihre Adreſſen 
unter No. 8344 in der Expedition dieſer Zeitung 


aer ðͤ ß EEE tz). un 
3—4 Buchbindergehilfen 


nden dauernde und lohnende Beſchäftigung. 
f . 


Wo! ſagt die Exped d. Ztg. unter 

N 1 Watkowitz, Kreis 
Stuhm, Pi? mm 1. Maie, eine anch. 
Näheres auf Lilie Ynkonen n 1e 


ud und Verlag von N. W. Kafemann 
in Danzig. 


